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Modellierung spielt in der geographischen Analyse eine zunehmend wichtige Rolle wenn es 
darum geht, mögliche Folgen von zukünftigen Entwicklungen abzuschätzen. Im Laufe der 
letzten Jahre wurde eine Vielzahl von Modellansätzen entwickelt, mit deren Hilfe 
ökologische, ökonomische und gesellschaftliche Probleme untersucht wurden. In diesem 
Hauptseminar sollen diese Modellansätze anhand verschiedener Themenkomplexe genauer 
betrachtet werden. Die Themen reichen von klassischen Schwerpunkten der physischen 
Geographie (Klima- und Ozeanmodellierung) bis hin zu anthropogeographischen 
Anwendungen (Fragen der Sicherheit und Konfliktanalyse). Es wird der Frage 
nachgegangen, welche Arten der Modellierung für welche Art der Fragestellung geeignet ist, 
und welche Charakteristika die einzelnen Modellansätze jeweils besonders auszeichnen. 
 
In diesem Hauptseminar wird die Vielzahl der unterschiedlichen Modellierungsansätze 
dargestellt und im Detail diskutiert. Dabei stehen die Strukturen und charakteristischen 
Merkmale der einzelnen Modelle im Vordergrund und nicht so sehr technische Details. Die 
Studierenden sollen einen Überblick erhalten über die Möglichkeiten aber auch die Grenzen, 
Modellierung bei der Beantwortung geographischer Fragestellungen einzusetzen. 
 
1. Arbeitsauftrag: 
 Bis zum Beginn des Sommersemesters (1.10.2011) sollen sich die Studierenden mit ihrem  

Themenschwerpunkt vertraut machen und Materialien sammeln.  
 Der/Die Bearbeiterin muss sich aus dem zugeteilten Themenfeld eine eigene Fragestellung und 

einen eigenen spannenden Titel suchen bzw. auf einen der Themenvorschläge eingehen. 
 
2. Mündliche Präsentation/Referat: 
 Für die Seminarsitzungen im SoSe werden von jedem Teilnehmer eine mündliche Präsentation 

von mind. 20 Min. und höchstens 30 Min. Dauer vorbereitet. 
 Im Anschluss an den Vortrag werden Verständnisfragen geklärt. 
 Für eine Diskussion des Themenblocks wird jeweils am Ende breiter Raum gegeben. 
 Zum Abschluss einer Sitzung wird für die Teilnehmer eine Referatskritikphase mit 

Verbesserungsvorschlägen angesetzt. 
 
3. Schriftliche Hausarbeit: 
 Im Anschluss an die Präsentation wird eine schriftliche Hausarbeit angefertigt. Diese ist 

spätestens drei Wochen nach Ende der Vorlesungszeit abzugeben. 
 Eine Hausarbeit muss aufgebaut sein wie eine abgeschlossene wissenschaftliche Arbeit mit: Titel, 

Gliederung, Einleitung mit Fragestellung und Erkenntnisinteresse, konzeptioneller, methodischer 
oder/und theoretischer Rahmen, Abbildungen, Graphiken/Karten/Tabellen, Schlussbetrachtung, 
Literaturliste. 

 Umfang ca. 15 Seiten, Ausdruck mit Titel-Deckblatt, geheftet. 
 Die schriftliche Arbeit behandelt den allgemeinen Teil, die Hintergründe, Ansätze, etc. Diese 

Bestandteile sollen erklärt, definiert und abgegrenzt werden. 
 

4. Scheinvergabe: 
 Die Scheinvergabe findet auf der Basis Anwesenheit, Referat, Mitarbeit in der Diskussion und 

schriftliche Hausarbeit statt.  
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